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Abschnitt 1: Potenzen mit rationalen Exponenten 
 Eingabe Ausgabe 

1.1 Wurzeleingabe 
 

Vorsicht: Wurzeln 
sind nur für  

positive Radikanden 
definiert. 

TI liefert bei 
ungeraden Wurzeln 
die Lösung auch für 

negative Radikanden.,  
zB reelle Lösung von 

 x^3 = –27 
 x = –3 

 
zur Auswahl zurück 

Die Wurzel wird als Potenz mit einer 
Bruchhochzahl eingegeben.  
 
=2^(16/3) / Enter 
 
oder mit   
 
3 MATH 5: (2^16) 
 
 

 

 

 
 
 
 

 
 
Abschnitt 2: Quadratische Funktionen 
 Eingabe Ausgabe 
2.2 
Zeichnen von  
quadr. Funktionen 
 
 
 

Y1: Funktionsgleichung  schreiben: 
       Window einstellen 
       Graph 
 
        Y1 = 20 – 2x – 5x^2 

 
2.2 ff 
Nullstelle, 
grafisch und 
rechnersich 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Auswahl zurück 
 

2nd CALC/ 2 ZERO/ enter… 
 
Suchdistanz vor und nach der Nullstelle 
(mit Cursor oder durch Zahleneingabe) 
festlegen 
Left Bound/… 
Right Bound … Guess/ enter 
  
Die Koordinaten des Punktes werden 
ausgegeben. 

 
 

 

 



 
 

                                                               Kompetenz: Mathematik BAfEP 2 3       

Minimum bzw. 
Maximum der 
quadratischen 
Funktion  
 
 
 
zur Auswahl zurück 
 
 

2nd CALC/ 3 Minimum/ enter… 
bzw. 
2nd CALC/ 4 Maximum/ enter… 
 
Suchdistanz vor und nach der 
Extremstelle (mit Cursor oder durch 
Zahleneingabe) festlegen 
Left Bound/… 
Right Bound … Guess/ enter 
  
Die Koordinaten des Punktes werden 
ausgegeben. 

 

 
 

 
 

2.29  
Anwendung 
 
Variable t kann nicht 
verwendet werden  
 x 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Auswahl zurück 
 

Y1=–9.81 x^2/2+7x+180 
 
Window einrichten 
 
 
 
 
 
2nd CALC/4 Maximum 
 
 
anschließend: 
 
 
 
 
 
2nd CALC/ 2 Zero 
 
 
Höchste Stelle nach 0,71 Sekunden auf 
einer Höhe von ca. 182,5 m 
Aufprall auf dem Boden nach 6,8 
Sekunden 
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Abschnitt 3.1: Quadratische Gleichungen 
 Eingabe Ausgabe 
3.1  
Lösen einer 
quadratischen 
Gleichung 
 
       x² – 9 = 0 
       x² + 3x – 9 = 0 
       x² + 6x + 9 = 0 
       x² + 3x + 9 = 0 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Auswahl zurück 
 
 
 

Nicht reelle  
Lösungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Auswahl zurück 
 

Betrachtet man den Gleichungsterm als 
einen Funktionsterm, dann erhält man 
durch das Bestimmen der Nullstellen die 
beiden reellen Lösungen der 
quadratischen Gleichung. 
Die 3. (dicke) Kurve hat nur 1 Nullstelle, 
bei x = –3 
Die 4. Kurve hat keine Nullstelle, daher 
wird keine reelle Lösung zu erwarten 
sein. 
 
Die reellen Lösungen erhält man immer 
über  2nd CALC Zero.  
Mit dem Cursor vorher in die Nähe der 
gesuchten Lösung gehen. Die Grafik mit 
der Abfrage linke Grenze/rechte 
Grenze/Guess verlangt dazu jeweils eine 
Eingabe bzw. Aktion. 
 
Reelle Lösungen erhält man auch über 
den Gleichungslöser MATH 0  
(bzw. MATH B bei TI 84) 
 
 
Diese kann man erkennen, wenn beim 
Gleichungssolver eine Fehlermeldung 
erscheint, bzw. bei 2nd CALC Zero keine 
Lösung angegeben wird. 
Bsp: x² + 3x + 9 = 0 im Gleichungslöser 
eingeben. Versuch mit mehreren Zahlen- 
vorgaben für x führt stets auf die 
Fehlermeldung: „no sign change“. 
 
 
 
 
 
 
 
Den Gleichungsterm in Y1 eingeben. 
2nd CALC/ Zero liefert die Grafik mit 
Abfrage der Grenzen, 
Die Kurve schneidet die x-Achse nicht, 
man kann daher keine Grenzen 
eingeben. 
 
 

 
Für die 2. Kurve zB: X1 = –4,85;  x2 =3 
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Abschnitt 3.2: Gleichungen höheren Grads 
 Eingabe Ausgabe 
3.65  
Lösen einer 
Gleichung höheren 
Grads 
 
x5 – 3x2 = 7x – 10 
 
1. Grafisch über 
Funktionen mit 
Berechnen der 
Nullstellen 
 
zur Auswahl zurück 
 
2. Grafisch über 
Funktionen mit 
Berechnen der 
Schnittpunkte 
 

Betrachtet man den Gleichungsterm als 
einen Funktionsterm Y1, dann erhält 
man durch das Bestimmen der 
Nullstellen 2nd CALC/ 2: Zero die 
reellen Lösungen der Gleichung. 
Im Höchstfall hat die Funktion gleich 
viele Durchgänge durch die x-Achse wie 
der Grad der Gleichung angibt.  
Daher Window stets genügend breit 
einstellen! 
Meist jedoch gibt es weniger, 
gelegentlich auch keine Lösung. 
 
 
 
 
Es werden 2 Funktionen mit den 
Funktionstermen der linken und der 
rechten Seite. eingegeben. 
Y1= x^5 – 3x^2  
Y2=7x – 10 
2nd CALC/ 5: Intersect 
Mit dem Cursor in die Nähe der 1., dann 
der 2. und der 3. Schnittstelle. Bei jedem 
einzelnen Punkt muss bestätigt werden, 
welche Kurve betroffen ist. 
Die x-Werte der Schnittpunkt ergeben 
die reellen Lösungen der Gleichung. 
 
Es sind 3 Schnittpunkte zu erkennen, 
den Teil mit den positiven Lösungen 
wird man vergrößern müssen: 
Zoom/1. BOX 
Man bewegt den Cursor an einen Punkt, 
von dem aus die BOX beginnen soll / 
Enter. Dann zeichnet man die Box 
mithilfe des Cursors und bestätigt mit 
Enter. 
So kann man den Ausschnitt besser 
erkennen. 
 
 
 

 

 
 

Es sind 3 reelle Lösungen zu erkennnen. 
Sie sind einzeln jeweils mit  

linker und rechter Grenze zu versehen. 
x1 = -1,68; x2 = 1,15; x3 = 1,46 

auf 2 Nachkommastellen gerundet. 
 
 

 
 

Die x-Werte der Schnittpunkte werden abgelesen 
x1 = -1,68; x2 = 1,15; x3 = 1,46  

 

 

 
zur Auswahl zurück 
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Abschnitt 4: Potenz- und Polynomfunktionen 
 
 Eingabe Ausgabe 
4.1 Zeichnen von 
Potenzfunktionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Y1= x^2/ ENTER 
Y2=x^4/ ENTER 
Y3= x^6/ ENTER 
Y4 = x^3/ ENTER 
Y5= x^5/ ENTER 
 

Window  einstellen / Graph 
Mit der Voreinstellung von 
 ZOOM /STANDARD beginnen und 
nachjustieren 
 

Man kann seitlich ganz links neben Y 
durch Drücken der EnterTaste 
unterschiedliche Dicke, bzw. 
Markierungszeichen für die Grafik 
einstellen. 
Rechts in der Grafik ist die dicke Linie 
für die ungeraden Hochzahlen 
verwendet worden. 

 
 

 
 

 
Eigenschaften der Polynomfunktionen: Nullstellen, Maximum und Minimum siehe Anleitung „ Quadratische Funktionen“ 
zur Auswahl zurück 
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Abschnitt 5: Beschreibende Statistik 

 Eingabe Ausgabe 

5.6  
Tabellen und 
Graphen 
 
 
zur Auswahl zurück 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zeichnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zur Auswahl zurück 
 

Stat/Edit/ L1 
Urliste eingeben. 
 
Aus der Urliste erzeugt man 
zuerst das Diagramm, hernach 
lassen sich die Listen relativ 
einfach gewinnen. 
 
2nd Stat Plot/1 / on /enter 
Mit Cursor nach rechts den 
Diagramm-Typ wählen / enter 
X-List: L1 
Freq = 1, 
weil keine Häufigkeitstabelle 
vorgegeben ist. 
 
ZOOM / 9 ZOOM STAT … nur 
eine Vorauswahl! 
WINDOW: nachjustieren, so dass 
die Schrittweite Xscl = 1 ist und 
beim Minimum 5 beginnt. Beim 
Maximum muss man 1 mehr 
geben, weil die linke Linie des 
Balkens immer den kleinsten 
Wert bedeutet. 
Nur wenn die Schrittweite 1 ist, 
zeigt das Histogramm nach oben 
die Häufigkeit an! 
GRAPH, TRACE, 
 
Mit Trace erhält man 2 neue 
Listen: 
L2 = {5,6,7,8,9} 
L3= {2,3,2,4,4} (n!)..Häufigkeit 
Diese Listen kann man mit 
STAT/EDIT eingeben. In L4 geht 
man in den Listenkopf/enter und 
gibt die Formel 
=L3/2nd LIST/MATH/5 
SUM(L3) ein …relative Häufigkeit 
 
In L5 ebenfalls im Listenkopf 
enter, dann Eingeben der Formel 
=2nd LIST/OPS/cumSum(L3)… 
kumulaltive Häufigkeit. 
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weitere 
Diagrammarten 

 
 
 
 

zur Auswahl zurück 
                                  

Liniendiagramm                                                                                                              Boxplot 

5.10 
Klasseneinteilung 
 
 

STAT/EDIT Urliste eingeben-> 
L3 
Die automatische 
Klasseneinteilung von TI82-84 
benützen und mit Window 
nachjustieren: 
2nd STAT PLOT/1/on/enter 
Histogramm/ L3/1 
Wichtig: nachjustieren. 
Mit Trace bekommen wir die 
Häufigkeitsliste 

 

 
 
 
Die weiteren Schritte wie 6.6 

5.20 
Statistik-Befehle 

 
 
 
 
 
 
 
 

zur Auswahl zurück 
 

  

=SUM (Liste) Addiert die Zahlen einer Liste 
 =2nd List/OPS/ 3 DIM (Liste) … Anzahl der Listenelemente 
 
=2nd List/OPS/ 6 cumSum (Liste) …kumulative Summe 
 
 
 

=2nd List/MATH/ 2 max(Liste…) Maximalwert der Daten einer Liste 
=2nd List/MATH/ 1 min(Liste…) Minimalwert der Daten einer Liste 
 
=2nd LIST/MATH/3 mean(Liste, Liste Häufigkeiten) Arithmetisches Mittel der Daten der Liste ( mit 
Häufigkeiten) 
 
=2nd LIST/MATH/4 median (Liste, Liste Häufigkeiten)  … Median  
 
=2nd LIST/MATH/8 Variance[Liste,,(Liste von Häufigkeiten)] … Varianz 
 
=2nd LIST/MATH/7 stdDev … Standardabweichung 
 
Alle übrigen statistischen Daten einer Liste aus Einzelwerten bekommt man über  
STAT   CALC 1, 1-Var Stats 
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5.20  
Lagemaße 

STAT/EDIT Liste in L1  eingeben 
 
STAT   CALC 1, 1-Var Stats L1 
 

 

 
5.20 
Gewichtete Größen 
 
 
 
zur Auswahl zurück 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.21 
 

Boxplot zeichnen 
 
 
 
 
 
 

 
 

Häufigkeitsliste erstellen 
STAT,EDIT in L1 und L2 
 
 
STAT   CALC 1, 1-Var Stats L1,L2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2nd STAT PLOT/1/on/enter 
boxplot mit median/ L1/L2 
 
Kreisdiagramm bei Ti82+ nicht 
möglich. 

 

 

 

5.25 
Streuungsmaße 

Die Streuungsmaße kann man aus den statistischen Analysen herauslesen. 
Tabellenspalten als Listen in Algebrafenster 
Da auch der Boxplot schon genau erklärt wurde, berechnen wir hier nur die 
Standardabweichung und geben den IQR an. 
StdDev(L1,L2)  s = 0,959 … Stichprobe 
 
STAT   CALC 1, 1-Var Stats L1, L2, daraus: Q3-Q1 IQR = 1,5 
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5.3 
2-Variablenstatistik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Auswahl zurück 

Alle statistischen Größen mit Ausnahme der 
Kovarianz werden mit dem Befehl  
2-Variablenstatitik geliefert. 
STAT/CALC/2:2-Var Stats L1,L2 
 
 
 
 
 
 
Ablesbar zB: 
Sx …Standardabweichung Stichprobe x 
Sy … Standardabweichung Stichprobe y  
𝑥̅𝑥 … Mittelwert x 
𝑦𝑦 �  …Mittelwert y 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kovarianz: 
sum((L1-mean(L1))*(L2-mean(L2)))/(n-1) 
 
sum … 2nd List/ Math/ 5: sum 
mean … 2nd List/Math/ 3: mean  

 
 

 

 

 
 
 

 

5.45 
Lineare Regression 
 
 
Korrelation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Auswahl zurück 

STAT/EDIT Listen eingeben 
Am einfachsten über die lineare Regression,  
STAT/CALC/ 4: linReg(ax+b)/L1,L2,Y1 
 
hier wird der Pearson-Koeffizient automatisch 
mitgeliefert. 
 
 
 
Grafik mit Streudiagramm und 
Regressionslinie: 
STAT PLOT/ on/ Punkte auswählen/, L1, 
L2/ Markierungszeichen/Zoom Stat/Graph 
 
 
Die Rangliste kann TI83-84 nicht automatisch 
erstellen. 

 

 

 


